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Z' «54. u (,) Nr. !8«55.
Kundmachung

"b.er die K o n k u r r e n z - V e r h a n d l u n g zur
^lederbesetz l lng des e r led ig ten Tabak-

D i s t r i k t s - V e r l a g e s in V i l l a c h .
Der k. k. Tabak-Distrikts-Verlag zu V i l -

lach in Kärnten wird im Wege der öffentlichen
Konkurrenz mittelst Ueberreichung schriftliche»
Eiferte dem geeignet erkannten Bewerber, wcl-
uM- die geringste Verschleiß-Provision fordert,
verliehen.

Dieser Verlag hat seinen Material-Bedarf
^ den Tabak-Magazinen Laibach und Fürsten-
l"b zu fassen und es sind demselben ein Unter-
verleger, 7 Grositrafikanten und 95 Kleintra-
nkainen zar Fassung zugewiesen.

Die Verfrachtung des Tabak-Materials und
Geschirres von Laibach und Fürstenfeld nach
^lllach und zurück geschieht auf Kosten deö
"erars.

Nachdem für den Zeitraum von I . Novem-
ber ,854 bis letzten Oktober 1855 verfaßten
"trägmß-Ausweise beträgt der Verkehr an

Tabak-Material im Tarifspreise mit Inbegriff
des Mi l i tär - und Berglimito-Rauchtadakes im
Gelde zusammen !!>7.!42 si. 58 ' / , kr.

Dieser Verschleiß gewährt bei einer Provision
von 4 ̂  Prozent nach Abrechnung des Gutge-
wichtes einen Bruttoertrag v. 9 l8 ! ) si. 4 2 ^ kr.,
welcher sich mit Hinzurechnung

der nlla lmnuw-Verschleiß-
gcwinne

n vom Tabak- Ver- 822 fl. — kr.
l> vom Stempel- schleiß lN2 f l . 4» kr.

auf die Gesammtsummc pr. lU 174 si. 23 '/, kr.
berechnet.

Hiebci wird bemerkt, daß dem künftigen
Verleger in Folge hohen Ministerial-Dekretes
vom 9. Oktober 1854, Z. 3^038, nur mehr
das 3 ° ^ Gutgewicht vom ordinär geschnittenen
Rauchtabak zu Guten kommt, der Verleger
jedoch den jetzt noch bestehenden Großverschlci-
ßern die in nachstehender Uebersicht enthaltenen
Verschleiß - Emolumente aus seiner Verschleiße
Provision zu verabfolgen hat.

Beze ichnung Bezüge Verselbe«

v°st- deö der " .^—
Nr. Standortes Kathegorie ,_ , ' ^ " °'spon."N" i ^ ^ < n ^ ^erschleiß-

Schnupf-! Rauch-Tabak Provision

d e s G r o ß - V e r s c h l e iß es P e r z e n t e n

^ Spi t ta l Unterverlag l ' / . ! 1 ' ^ ' 2^< 4 ' / / /
2 Feldkirchen Großtrafik — ' —> , 2'/4 ohne
^ Roßegg dto. _ _ ! _ _ _ ^ 2 ' / . 3'^
'l Hermagor ,, dto. — — i 2 ^ '/.
5 Radentbein dto. — — 2' / . 4 ^
6 Tarvis dto. — — 2 ' / , 5
? Paternion dto. — — , 2V. 5
8 Ko'fschach dto. — — 2'/, 5

Den dem Distrikts-Verlage zur Material-
^ssung zugewiesenen Kleinverschleißern ist 2°/g
. ^lgewicht vom ordinär geschnittenen Rauch-
"ake zu verabfolgen.
^ Nur die Tabak - Verschleiß - Provision hat
^ Gegenstand des Anbotes zu bilden und es
. / e r Ertrag des :lllu im'nutll-Verschleißes

" b " Anschlag zu lassen.
>̂ M r diesen Verschleißplatz ist, falls der
""ehe,.- das Materiale nicht Zug für Zug bar
dit ?^"h lcn beabsichtiget, ein 'stehender Kre-
sck - l ^ k n , welcher durch eine in der vorge-
' "lebencn Art zu leistende Kaution im glei-
sn Betrage sicherzustellen ist.

Der Summe dieses Kredites gleich ist der
d^"Z"N'bare Vorrath, zu dessen Erhaltung

^rsteher des Verschleisiplatzes verpflichtet ist.
Die Kautiou für den stehenden Kredit be-

^ M ,«.745 ^ ^^ h,.„ ̂ ^ ^ ^^h das Geschirr,
e ch^- Betrag noch vor Uebernahme des Kom-

^ Wonsgcschäftes, und zwar längstens binnen
Ncn > ) ^ " ^^" ^"^^ ̂ "' ^ l " bekannt gegebe-

^lnnahme seines Offertes zu leisten ist.
her ^ .Vcrlagöplatz ist jedenfalls vom Erste-
U n d ^ ^^ ^c'vember !85tt zu übernehmen,
zu di'? ̂ ^^^' ^ vorgeschriebene Kaution bis
..f / ' " " T a g e nicht geleistet wird, ist das ab-
zahle ' ^ Matenal Zug für Zug bar zu be-

habe./..,^"verber " " diesen Verschleißplatz
dem 3^ Prozent der Kaution als Vadium in
bei der l ^ " " " ' ^ ^ ^. 3tt kr. vorläufig
erleben " " ^ u d e n Finanz - Bezirks - Kasse zu
sieget ' " ^ ^'^ dießfälligc Quittung dem ge^
benus^/? klassenmäßig ' gestempelten Offerte
ber 3 ^ c n , welches längstens bis 25. Okto-

" ' w Mittags 12 Uhr mit der Aufschrift:

»Offert für den Tabak - Verlag zu Villach in
Karnten« bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direk-
tion in Klagenfurt zu überreichen ist.

Das Offert ist nach dem am Schlüsse bei-
gefügten Formulare zu verfassen und ncbstbei
mit der dokumentirten Nachweisung

a über das erlegte Vadium,
?) über die erlangte Großjährigkeit und
l: mit dem obrigkeitlichen Sittenzeugnisse zu

belegen.
Die Vadien jener Offert, von welchen kein

Gebrauch gemacht wi rd, werden nach geschlos-
sener Konkurrenz-Verhandlung sogleich zurück-
gestellt; das Vadium des Erstehers wird ent-
weder bis zum (5rlag der Kaution oder, falls
er Zug für Zug bar bezahlen w i l l , bis zur
vollständigen Material-Bevorrathigung zurückbe-
halten,

Offerte, welchen die angeführten Eigenschaf-
ten mangeln, oder unbestimmt lauten, oder sich
auf die Anbote anderer Bewerber berufen, wer-
den nicht berücksichtiget.

Bei gleichlautenden Anboten wird sich von
der k. k. Finanz - Landes - Direktion die Wahl
vorbehalten.

Ein bestimmter Ertrag wird eben so wenig
zugesichert, als eine wie immer geartete Ent-
schadigung oder Provisions-Erhöhung nachträg-
lich stattfindet.

Die gegenseitige Aufkündigungsfrist wird,
wenn nicht wegen eines Gebrechens die soglei-
chc Entsetzung vom Verschleißgcschäste einzutre-
ten hat, auf drei Monate bestimmt.

I m Falle, daß der Ersteher diesen Verlags-
platz gegen Zahlung eines bestimmten jährlichen
Betrages an das Gefall zu übernehmen sich
verpflichtet, wird bedungen, daß dieser Pacht-

schilling in monatlichen Raten vorhinein zu er-
legen ist, und daß wegen eines auch nur mit
einer Monatsrate sich ergebenden Rückstandes,
selbst dann, wenn er innerhalb der Dauer des
Aufkündigungstermines fällt, der Verlust des
Vcrschleißplatzcs von Seite der k. k. Finanz-
Bezirks-Direktion sogleich verhängt werden kann.

Die näheren Bedingungen und die mit die-
sem Verschleißgcschäste verbundenen Obliegen-
heiten, sowie der Elträgniß - Ausweis und die
Verlags - Auslagen sind bei der k. k. Finanz-
Bezirks-Direktion zu Klagenfurt, dann in der
dortigen Registratur und im Verlagsorte ein-
zusehen.

Von der Konkurrenz sind jene Personen
ausgeschlossen, welche das Gesetz zum Abschlüsse
von Verträgen überhaupt unfähig erklärt, dann
jene, welche wegen eines Verbrechens, wegen
Schleichhandels oder einer schweren Gefälls-
Uebertretung überhaupt, oder elncr einfachen
Gefällö'Ucbertretung, insofern sich dieselbe auf
die Vorschriften rücksichtlich des Staatsmonopols
bezicht, dann wegen einer schweren Polizei-
Uebertretung gegen die Sicherheit des gemein-
schaftlichen Staatsbandes und den öffentlichen
Ruhestand, dann gegen die Sicherheit des Ei-
genthums verurtheilt oder nur wegen Unzuläng-
lichkeit der Beweismittel freigesprochen wurden,
endlich Verschlcißer von Monopols-Gegenstan-
den, die von dem Nerschleißgcschä'fte strafweise
entsetzt wurdeu, und solche Personen, denen
die politischen Vorschriften den bleibenden Auf-
enthalt im Verschlcißorte nicht gestatten.

Kommt ein solches Hinderniß erst nach
Uebernahme des Verschicißgeschäftes zur Kennt-
niß der Behörden, so kann das Verschlciß-Bc-
fugniß sogleich abgenommen werden.

F o r m u l a r e e i n e s O f f e r t e s
auf einem 3U kr. Stempel.

Ich Endesgefcrtigtcr erkläre mich bereit, den
Tabak-Verlag zu Villach unter genauer Beobach-
tung der dicßfalls bestehenden Vorschriften und
insbesondere auch in Bezug auf die Material-
Bcvorräthigung:
1) gegen Bezug einer Provision von (mit

Buchstaben ausgeschrieben) Prozenten von
der Summe des Tabak-Verschleißes —

2) oder gegen Verzichtleistung auf jede Pro-
vision ,

3) oder (ohne Anspruch auf eine Provision)
gegen Zahlung eines jährlichen Betrages (mit
Buchstaben) in monatlichen Raten vorhinein
zu übernehmen.

Die in der öffentlichen Kundmachung be-
zeichneten drei Beilagen sind hier beigeschlossen.

Datum
Eigenhändige Unterschrift.

Charakter, Wohnort. „
V 0 n A u ß e n :

Offert zur Erlangung des Tabak-VerlageS
in Vi l la ch.

Von der k. k. Finanz - Landes - Direktion
für Steiermark, Kärntcn, Kram und
Küstenland. Graz l 3 . September l856.

Z? « 5 3 . ^ ^3s" Nr. lU397
K u n d m a c h u n g .

I m Ixteresse d<», Besitzer von Staatspapier-
geld, welches mit dem im l!andc5-Reglnuna.6-
dlatte für dab H"zogthum Bleiermark vom l i ) .
April l 8 5 , 6 . l X . S t . Nr. 39, bekannt gegeber
nen hohcn Finanz-Ministerial. Erlasse vom 26
März d. I . (R. G. Blatt X l l . 3!)) emberufen
worden, und mit letztem August 1656 bereits
aus dem allgemeinen Umlaufe a/treten ist, wird
zu Folge Weisung des hohen Finanz.Ministeriums
vom I « . d. M . , N t . 4 8 3 ! ) F , M . , zur allg,-
meinen Kenntniß gebracht, daß gemäß des uo^
angeführten hohen EllasseS noch bis letzten



75ll

O k l l ) > i c l l^.'itl die B^wluigoxq zum Unitan
sche der einberufenen Geldzeichen mill.lsi beson-
derer, beim hoh<n Finanz ° Ministerium einzublin-
genden <Aesuche erwirkt werden kann, dasi abel
nacli Ablauf di.ses lehten Termines solche» be-
suchen keine g.ioahtende Folge gea/ben werden

ivird.
Von del f. k. sieier. i l lyr. küstenl. Finanz

Landeo, Direktion.
Graz am 17. September 185«.

Z «52 a (») Nr. l U 5 l i , .
K u n d m a ch u n g.

Von der k. k. Finanz > Bezilks - Direktion
Nenstadtl w>rd hiemit zur Klinttniß gebracht,
daß, l'ei dem Umstai'^r, alü die am Üll. Sep^
lember l85»U zu Mott l ing abgehaltene Pacht-
velsteigerung der Weg« und Brsickenmauth zu
Möl l l ing nicht den gewünschten Erfolg hatte,
am I l . O k t o d e r l. I . um l U U h r Vor .
mittags einc neuerliche Pachtversteigerung der
genannten Mauthstation bei dem k. k. Steu^ramte
Mot t l ing abgehalten werden w i r d ; — bei dieser
Versteigerung wi ld das Erträgiuß dcr Weg- und
Biückenmauthstation Mott l ing unter den gleichen,
ll-. den Amtsblättern der Laibacher Zeitung vom
»4 . »5 und K l . Ju l i l . I . , Z !U0 , l « l
und lU2 kundgemachten Bestimlnungen für dir
Verwallungjahre l ^»? , ^85»8 u. l85!> oder nur
für die Verwaltungsjahre 1^5)7 und 1^58, oder
nur fur das Verwaltungsjahr l85»7 aUein, u m !
den Ausrufopreiö pr. l 3 d l st. zur Pachtung
ausgebe ten.

Zu dieser neuerlichen Pachtversteigerung wer-
den die Packtlusligen mit dem Beisatze eingela-
den, daß allfaUige schlistliche, gehörig gestempelte,
und mit dem vorgeschriebenen Vadium versehene
Offerte ^c. längstens b i s l U O k t o b e r l. I .
M i t t a g s l 2 U h r bei der l k. Finanz «Be»
zirsb-Direktion in Neustadt! einzubringen sind.

Ä. f. F inanz Bezirk». Direktion. Ncustadtl
am 24 September l85»lj.

Z. U.̂ 7. n (^'^i l75^5)3^Nr^' '^/,^
K u n d m a c h u n g .

Nachdem gegenwartig noch einige Konzepts«
PraklikantcnsieUen im Kriegs-Kommissariace erle-
diget sind, so werden mit Rücksicht auf den schcn
Anfangs Oktober d. I . beginnenden militär-
administraliven ^ehrkurö folgende Bedingungen
in Betreff der Aufnahme der Aspiranten repu
blizilt.

l . M l t der Konzepts-Praktikanlenstelle ist
ein jährliches Adjutum von I l lO Gulden ver̂
bunden;

2 die Bewerber um eine derlei Stelle hac
ben die nachstehenden Erfordernisse nachzuweisen:
i,) dir österreichische Ataatsbürgrlschaft;
j>) den ledigen 3 ta»d ,
<?) die zulückg^legten rechts« und staatswissen-

schaftlichen 2tudien und bestandene Eemestral-
oder wenigstens zwei der theoretischen Btaals.
Prüfungen,

»̂ ) eine tadellose Sittlichkeit,
(?) eine dauerhafte Gesundheit.

Erfolgt der Eintr i t t nicht unmittelbar nach
Zutücklegung des rechlß - und staatswissenschafl»
lichen Ouadricnniumö und beziehungsweise der
Staatsprüfungen, so hat sich der Bewerber auS°
zuweisen wic cr cie Zwischenzeit zugebracht habe.

3. Die Bewerber um eine Konzepts <Prak-
tikantenstelle h^ben zuvörderst in der (5'igenschaft
als Konzeptö'Kaudidaten beim Almcc < ObcrkoMs
mando eine kurze Plobedlenstle'.stung zu voll»
stl ecken.

Die Aufnahme der Konzeplb Kandidaten ge-
schieht von Seite des Armcc< Oberkommando.

4. Beweiset der Konzepts-Kandidat wahrend
seiner Probi'Dienstlcistung seine Eignung für die
llis^eu'.nnuMialischc Prax is , so wird er zum
Konzeptö.Prukllkünten im Klicgökommissariale
ernannt, alg solcher sölmlich beeidet und lhm daö
systemisnlc Ad^ lum flüssig gemacht.

Dle Staatädirnsszeit zählt vom Ta^c dcä
abgelegten Dilnstcides.

5. Wahrend deö ersten Dienstjahreb hat del
Konzeptspr^ktikant die mi l i tä r . administrative
Lehranstalt zu Wien zu besuch.«.

tt. Nach mit clttsplechtndem Etfolge daiüber

adgcl<,-,irr Plüiui lg wird i:el selbe sofoll zum
Krlegs'konmnssarlatü-Atzesiistl'li dcfoldert, wonni
ein IahnSgehalt von 5()<l fi. nebst Quatt i . r
qsüuß und den sonstigen lystemniaßigen On>olu
meillen verbunden ist.

Z. «5»8. l̂ ( l ) Nr. 5035
B e k a n n t m a ch u n g.

Die hohe t. k. LundcS Neglerung hat mit
Verordnung vom lU. September l ^5 t i , Z. l<»tt34,
rcn Beschluß des Gemeiüderalhea <1<1o. l l . Eep'
tember l v ü t i , wornach zur Bedeckung des städli-
Ichen ?luc'saU»ö für das Vcrwallungejahr IK5<»
uon allen direkten Sleuern sammt Dr i t te l -Zu-
schlag eine I U ' ^ Umlage eingehooen wilden soll,
zu bei'ätigen velunde».

Dieseo wi ld allen Zahlungspflichtigen deb Stadt
g<bietes mit dem Beifügen zur allgemeinen .Kennt-
niß gebracht, daß dle dießsälligen Zahlungstauf-
trage denselben nachträglich zukomme,» gemacht,
und die Gebühren sohin dci dem magistratlichen
Slmer^'inhebungsamte einzuzahlen s în werden.

Vom Stadtmagistrate Vaibach am 24. Sep.
tlMber ltt5>tt.

Z. l « 4 l . ( l ) N r . 3?5«2.
iUon dem t, k. Üandesgerlchte zu Wien lst

auf Ansuchen des Herrn Franz Regner, t. k.
Hofgcstutö-HontroUor zu Pröstraneg ln Krain,
hinslchllich der angeblich in Verlust gerathenen,
zu den : > ^ National-Anlchenb-Obligationen vom
3 l . August l«5>^, Nr. 19U9 über lttlN» st —
Nr. ! t t ( j»7 über »WU st.— 13088 über K M » st
und Nr . lU7(i ! j5 übcr 10U st. gehörigen, am
!l. Ju l i I85U zahlbar gewesenen v i e r Stück
^ouponö, in die Ausfertigung cines Amortisa«
clonK'OdikteS gewiUiget worden.

Eü wird daher Al len, denen hieran gelegen
fein mag. hiermit erinnert, daß die vorgebuch-
ten Coupons nach Verlauf von Einem Jahre, sechs
Wochen und Orel Tagen, vom Tage di.siö Cdik-
tes an gerechnet, wenn indessen Niemand hierauf
einen Anspruch anmeldet, noch die Coupons be>
der betreffenden Cassa behoben hatte, für wirk-
lich amortlsirt erNärc werden würden.

Wlen am l 2 . September lttöl».

Z. >7S3. (2) N l . 49->tt.
E d i k t . !

Vom t. k. Bcziksamle Gvllschee, als Gericht,
will) dekanlN gegeben-

Es sei über die Klaf,e des Herrn Josef Bittner,
Oülesinspektol in Kallssa(t, rulch Herrn Dr.
Rosina, widei Iosrf Mai,r>l von Prälidl N l . 3,
l^cNagttl, pclo. ^nihllliig 100 si. <:. 5,,:., de>i> ^ ^
ic'ln, wege» sciueö unbekanlUc» <>iufclUl)«Itcß Pel,»
!̂ackncs voi, Pläsilil als (^'«lor- «ll 2c:Nnn liest,lll.

»nid die Tagsatzung zur ^ltt)a»dlung <>uf oe» 18.
Älovrmder l. I . Fluh 0 Uhr l)ic»a»ns mit d,mAn
!i>,»ge des Z l8 des Patentes vom 18. Otlodcr
I6-45 andrr.llnnt wvlden.

Dessen wird der Geklagte wegen allfä'lliger
eigcner Uerlvcchllilia. seiner ^cchlc verständiget.

H. k. Bezillöamt G t̂tschee, als Gericht, ^m 2U.
Jul i 1856.

Z. 1764. (») Nr. 5438.
E d i t t.

Von dem k, k. Bezilksamte ^«aas, als Gelicht,
wild hl'emit kund gemacht:

Es sci über das Ansuchen des Erckuticmsfül)'
reis Helln Matlhaus Furlan von Feljiritz, als Uin»
ve>s0leil)en der Frau lleopuldme Ful la", gegen An«
lo» Kraii'z v. Sludenu, wegen ausdem geiichtl. Ver
gleiche ddo. 3. September 1853, Z. ?3>l, schuldigen
l00 fl. C. M . <:. z c., in die exekutive öffentliche
^>ilstcigeillng dn, dem ^ctzlclu gehörigen, im Grund,
buche der Killaliilchengült S t . Pl t r i zu li^as »uli
Mb. 3lr. 3 votkol,nn<noen, lcul Plctvfolls vom l.
Juni l8b'^, Z. 2423, im gciichllich clhobtncn
Lcha'iM,gbwllll)i l'o>, ,50H si lö,, M . gtwilliget,
und zur Vornahnle derselben oie lieuellichen Feildic.
tii!inslagsa!,'ungt» auf dcu ,8. Ollobel, auf den l8
')lovembll und aul den l8. Dezember d. I.,jedes<
i i ^ l Vormilt^ssZ um !) Uhr vor diesem Gerichll mit
dem Anhauge bestimmt woiden. daß die feilzut'ii'
tcude ^e^lität nur bci der Ichtcn Fcill'ielung »,uch
lmter deln SchalMigKivenhe a„ dcli V^cidicttlldlN
hintiii'ssegeden weide.

Das SchcihungZplotokl'll, der Grundbuchscx-
trakl und die iüzitatiunsbrdil'gnisse tonnen bei die.
sem Gelichle in den glniöinNichcu Aml^stundln ein-
geschen weil)ei,.

K, t, Bezirksamt ü^^s^ als Gelicht, am 27.
August l85l i .

7>. l76!^. (<>) Nr, 2?l"'
E d i k l.

Von dem t, k, BezilkSamte Sen^sttsch, ali
Gericht, wird hieinil aUgcmein tuüd g^maäit:

Es sci über Ansuchen des Hnr i , Matthäus
°Plclttlon rou Gloßlidelstu, in die cllkulive F»i!d>e'
liüig der, dein ^lirlhilmä' PosclilN von Aük^ie s^ ^
Innig',,, im Grunol'uche der H,ssschasl i!li!gg «"^
Urb. ^)ir. 83 voskoulnnlidtll, ^elichtilch ^üs^5H2f!'
dewerlhclin Halbhul'e s.nnmt An. und Zuaeyör, we
gen schl!loig<n 5l3 fl. 50 kr. ^. «. <., g«w!ll!gcl, lMv
zu deren 35l)>'nahme die Feildictung^^gsayungcn aus
den 23. Ortobel, auf den ^2. Novembcr u»o auf
den 23. Dezember l. I . , mit dem Anhange vol
diesem Gerichte anberaumt. daß die obgcnannlc
Rtalitat nur bei dem drillen Feilbictul,göter>ni»e
auch unler dem Schätzungswetthe an den Mcistbit'
tenden hintüngegeoeil wtldci» würde.

Das SchahungSprolokvU, der neueste GrU"0'
l'lickscrtraft und die Lizilaliun^dcdingllisse können
taglich lneramls in den gewöhnlichen AlillsstundlN
zur Einsicht genommen werdm.

K. k, Nezirköamt Scuosetsch, als Gericht, ""'
4. Juni lSäli. >

Z. l?72. (3) Nr. 3364.

E d i k t . ^

Von dem k. k OczirkSamte Senosetsch, ^s
Geticht, wird hiemit dek^nnt gemacht:

l5s fti über das Ansuchen d.-5 Johann Dei^
uon Senosetsch , als Bevollmächtigter der F^n'
Iosefa Heß ron K<nlstadl, qegcn Anton Büschel
von Kl.inbeldu, ,vege„ schuldigen 30? fl. 6- ^
c. z. c., in die cxckutivl öffentliche Versieiger^nis
der, dem ürtzteln gehörigen, im Glundbnchc dts
Hci-rsch^st Adelsberg 8l, l /Ulb, Nr. l020 vorkoM'
menden Realität, im gerichtlich erhobenen Schätzung^'
wrrthe von '<l̂ 80 fl. C M . gewlUiget, und zur Vol'
Nlihme derselben die erste Feildietungslagsatzung n"!
den 23. Oktober, die zweite auf den 22. Novem^c
und die drille auf den 23, Dezember !85«, jedts'
mal Vormittags um lO Uhr loco Senosrlsch n'>>
dem Anhange bestimmt wolden, daß die feilzublk'
tende 3lealilät nur bei der letzten Feilbietung aUw
untcr dem Schätzungswerthe an den Meistbietende»
hintangfgeben werde.

Das Schahungsprotokoll, der Grundbncl'scl'
llakt und die Lizitalionsbedingniffe können dei diese'"
Gericht/ in den gewöhnlichen Amtststundcn eingclth^'
melden.

K. k. Bezi l tsamt Senusetsch, als Gesicht,"'"
!6 . Jul i 1856.

Z. 1773. (3) Nr. 3ß? '̂

E d i k t .
Von drin k. t. Bezirksamts Senoselscl), als Ol'

richt, wild hicinil berannt g/macht:
OS sei üi.>er das Ansuchen des Paul Kciwdel v^

St . Michael, gegen Marlin Srhanlel vou St. '"'^
chael, wegen schnldig.n 100 fl C M . c:. », < : , > " ,
(lekuliue össinllichc Versteigclung d»v, dem i!e!i^"
gehörigen, im OruiU buche der Herrschaft Adclsbels
f>,ili Uld. Nr. l)96 vorkommenden Rcalilal, >'" ̂ '
sichtlich erhobenen Schatzungsiverthe vvn l3?? >'
20 kr. C. M . gewilligt«, und zur Vornahme del»«''
b.n die erste FellbielungStagsaizung anf dcil 23. ^.^
loder, die zweile auf den 22. November und
drille auf den 23. Dezember 1856. jedesmal ^
mittags um ll) Uhr hieramls mit den, Anhang
stimmt worden, daß die seilzubietende Nlalitat >'
bei dl,- letzten Feilbietung auch unter dem ^ ^
zungswerthe an den Meistbietenden hint<u'gegl
werde. . ^

Das Schatzungsprotokoll, der Grunddua)^.
lrakt und die ^izitationsbedingnissc tölnien be« .^,
sein Gllichte in den gewöhnlichen Anitsstunden
gesehen werden. .,H

K k. Bezirksamt Senosclsch, als Gcr>cy',
8. August !856.

_ _ _ _ _ ^ ^ ^ ^ ^ ^

E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« Gottschee, "^. î,e
licht, wied dtkannt gemacht, daß in der ^ ^ jyel
der Marie Michitsch v«n Händlern Nr. »3. , ^
Mina . Jakob. Mathias und Georg M a " " ' ^s.
unbekannten Aufenthaltes, l»<tl>. Vetjähl l- '"» ^ ^ ^
loschlnerkläinng der, »us del im Glllndbllche ^
schee »ul) Neklf Nr. !7<iti vorkommende» ^ ̂ .
haftenden Ansprüche aus dem Eheuelttagc ^^fav '
September 8>l , die Tagsatzung znm ftun, ^jchts
l«n (Nlf ten l8. November ftüh 9 l.Il?r d ' " ^ ^ „ .
anderanmt und den Geklagten ob ihles lit ^ ^§
ten Aufenthaltes Johann Tlösche von M^
<>ul-.-,lol- »ci nclunl beigegcben wulde. OZahl'

Dessen welden die Geklagten, weg"'
liehmlina. ihrer Rechte tierständiget. .̂  ,s56>

z .̂ k. Bezirts.mU Gottschec, an, 24.0


